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Vor der Entscheidung.
Keine Kursänderung.

I n  o «  gestrigen Sitzung des Hrmptausschuffes 
des Reichstages erklärte Unterstaatssekretär von 
dem Bussche: Ich kann namens des Herrn RcLchs-s 
kanzlees die ErNärmrg aLgeben, daß in den I n ­
struktionen, die Staatssekretär von Kühlmann für 
die Verhandlungen in Brest-Litowsk erhalten hat, 
keinerlei Änderung eingetreten ist.

Hiermit dürfte, wie W. T.-V. dazu bemerkt, 
allen tM Publikum und in der Presse umlaufenden 
Herrichten der Boden entzogen sein.

Die Grenzfichrrrmg.
Don dem Ausgangs der letzttägegen Bespre­

chungen, zu denen Hindenburg und Ludendor'f 
wach Berlin gekommen waren» erklärt die „Ger­
mania-, am wenigsten überrascht zu sein. I n  der 
Politik sagt sie. ist nichts bedenklicher als das 
Schwanken, und Graf HertUng ist nichts w niger, 
als ein schwankendes Rohr. Der Reichskanzler 
weiß. was er will und was er für das Vaterland 
anstrebt. Er hatte sich seine Meinung nicht erst 
von gestern auf heute gebAdet, er wird sie auch 
nicht von heute auf morgen wieder aufgeben, 
wenn nicht ganz neue S'wationeir dazu zwingen. 
Die Fragen der Grenzsicherung aus strategischen 
Gründen find auch nicht «st in hissen Wochen ge­
boren. Es ist nur eiine Selbstverständlichkeit, wenn ^  
wir heute bestätigen, daß unsere ReichsleitunF 
ebenso wie die Krone» daran denken können, Ruß­
lands Kriegszrelkurs durch Unbeständigkeit zu er­
schüttern. Der Grund der Aufregungen lag tn 
Hoffnungen und Wünschen, die gewisse politische 
Kreise hegen und für die sie die Zeiit gekommen 
hielten.

Das „Bert. TageLl." spielt darauf an, daß ge-

Der W eltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n .  18. Zan.uar. (W.-T.-B.).  ̂ ^ ,
G r o ß e s  H a n p t q u a r t i e r ,  1v , Z alW ar.

wisse Kreise mit ihrem mißglückten Sturm gegen 
Hervn von Kühlmann eiin« allgemeine Krisis her­
beizuführen versuchten und einem bestimmten Kan­
didaten die Wege zur Kanzlerschaft za ebnen 
hofften.

Die »Moegenpost* sagt: Ohne jede Schönfär 
Lerer darf Lohauptet werdan, daß in allem Fragen 
zwischen der politischen und militärischen Leitung 
Einigkeit herrscht. Man kann mir hoffen, daß nach 
der allgemein begrüßten Entspannung der innere 
Frieden sobald nicht wieder gestört werden könnte.

2« Erwartung der Kanzlerrede.
> M e  dem „Derl. Lokalanz." von parlamen­

tarischer Seite mitgeteilt wird, nimmt man in 
Mgeordnetenkreisen an, daß der Reichskanzler 
am Freitag seine angekündigte Rede im Haupt- 
au-sschuß halten wird. Ferner erfährt das Blatt, 
daß zwischen dem Staatssekretär Grafen Rovber 
Und den Führen» der Retchstagsftaktioa gestern 
Nachmittag eine Besprechung stattgefunden hat. 
Die politisch« Debatte im Hauptausschub wird

und

Me s t Nc he r  Kr i e g s s c h a u p l a t z ^  
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl:

TL  Heeresgruppe deutscher Kronprinz: ^
. - Bei uiid snMch von Lsns war die ArtMerietäisMt gesMgM. Sik 

einKnnen Abschnitten Errundungsgefechte; südöstlich von Drnes wurden 
Gefangene gemacht
^  Heeresgruppe Herzog Albrecht: ,  ̂ ^

Nach SM M ger Feuerwirkung stießen französische ASteNunM üörduch 
von Badonviiler vor und drangen vorübergehend in die vorderen Graben 
st». Eigen« AitsNSrungstruppen brachte,» t« den oberM Dogrsen Se«..

 ̂ ö s t lic h e r  k r i e g s s c h a u p l a t z -
Mchls Neue* Mazedonische Fronlv
2m Eernabogen erhöhte GefechtsrStigkett.

ZtaNenische Aronkr
F Zwischen Brenta und Piave vielfach lebhafte FeuertMgkeN, mit beson­

derer Heftigkeit im Gebiet des Monte Afolone. Die Italiener haben ihre, 
erfolglose« Angriffe nur südlich vom Monte Fontana Seeea wiederholt. .̂ 
Sie wurden abgewiesen. In  den Piave.Abfchnttten nördlich vom Montell«! 
verstärkte sich das englische ArtMeriefeuer. ^

v«r M  M  » « M

§

V

Z ta lien rj^ r Heeresbericht.
Der amtliche italienische HeeresbenD vsH 

14. Januar lautet: Auf der ganzen Front war dis 
ArLillerietätigkeit zerstreut und weniger heftig. 
Schwache Tätigkeit von Erkundungsabteilungem
östlich Capssile und nördlich von CortellaM 
schlugen unsere Patrouillen feindliche kleine Posten 
rn die Flucht, zerstörten W e Derteidicnlnssstellcn 
und erbeuteten Gerät.

»  Die K äm yfs!m  Osten,
Heiinkchr russischer Arbeiter- und Pionier- 

Regimenter.
Laut „Nasch Wink" verließen drei russische TM 

beiter- und Pionier-Regimenter die Front' und 
kehrten heim, da weitere Anlagen und Vefestigun-

, M - MW -A
' ^Der türkische Krieg.
/  Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht 
14. Januar lautet: Keine besonderen Ereignisse.

t

S M -

^ptnäiW vertagt werden.
Et« Bayeir als Untjmchändl«.

Einem Telegramm des „Berl. Lokalcmz." zu- 
fÄge geht der frühere bayerische Minis-rrprästdent, 
imstruierl vom Reichskanzler, zu den Verhandlun­
gen nach Bvest-Litorvsk. Graf von Podewils war 
tm bayerischen MMsterpräsidium im Jahre 1911 
vom Grafen Herlling abgelöst worden.

Der neue Zwischenfall in Vrest-Litowsk.
Alle Verlmer Blätter Luhern sich zu den vor­

gestern veröffentlichten Berichten Wer die Ver­
handlungen der Friedensdelegierten in Brest- 
iüitowsk. Der ^Berl. Lokalanz.- meint, es habe 
sich von vornherein vermuten Lassen, daß Herr 
Trotzki eine andere Tonart anschlagen würde als 
îkr Genossen, die vor ihm allein in Brest-Litowsk 

die nuMsche Sache zu führen hatten. Er werde sich 
^nMlerweÄe davon überzeugt haben, daß auch die 
deutschen Delrg'erten über andere Register ver- 
flgen und sie sich nicht scheuen, aus einen Schelmen 
anderthalb zu setzen. Die von dem Vertreter der 
deutschen Obersten Heereslertzms geführte Sprache 
hsb: den Dorzug der Klarheit, sie möge den Rus-

ben, darüber diirste das ruMsche Volk anderer 
Meinung sein, tzos unter allen llnßstanden auf 
einen günstigen Mschlutz der Verhandlungen 
rechne. Sollte es dann enttäuscht werden» so würde 
die Regierung der DolschewM die Folgen in erster 
Reihe zu tragen haben.

Die „Post" schreibt: Die deutschen verantwort­
lichen Stellen denken nicht daran, die deutschen 
Truppen Hals Wer Kopf an die alte deutsche 
Grenze zurückzuziehen, nur damit die jetzt schon in 
E M ano  eingeriffene Anarch'e noch alle Verhält­
nisse trübe und dann irgendwelche un-konttoMer- 
baren Volksabstimmungen unmögliche und sinn­
widrige Zustände schüfen.

I n  d-er „Dost. Ztg." wird ausgeführt: Deutsch­
land konnte niemals daran denken, die von ihm 
besetzten russischen Gebiete vollkommen zu räumen, 
bevor es an allen Fronten Frieden hätte. Anders 
liegt die Sache bei den Russen. Rußland hat in 
demselben Augenblick den vollen Frieden im 
Lande» wo es sich mit den Mittelmächten einigt. 
Es hat in Bvest-Litowsk die Gelegenheit, sich mit 
allen seinen Feinden Zu den gleichen Bedingungen 
zu einem Wir müssen weiter schwere Kämpfe nach 
Westen, Süden und im fernen Osten führen. Die 
Wechsellälle des Krieges können mir nicht voraus^ 
sehen. W ir würden leichfert'g handeln, wenn wir 
den strategischen Vorteil unserer Besetzungen im 
Osten preisgäben und unser Vaterland dadurch 
womöglich irgendwelchen Gefahren aussetzen. Ruß­
land dagegen kann die von ihm besetzten Gebiete 
räumen, wenn in Brest-Litowsk Frieden ge­
schloffen ist.

Die „Germania" hofft, daß d 'e Russen einsehen 
werden» Laß sie mit ihren Ansprüchen vollständig 
auf dem Holzwege sind.

I n  der „Nolksztg." heißt es: Zwischen den 
Russen und Verbündeten besteht eine gememsame 
Basis. Sie schien in diesen Tagen ins Wanken zu 
geraten. Wi'e wir erfahren, sind die Verhandlun­
gen in Brest-Litowsk gestern Nachmittag wieder 
aufgenommen worden.

M e „Morningpost" meint: Wir unsererseits 
können die Wettrrentwickelung/oer Dinge in Ruhe 
abvMten. Ob ss die Russen auch tonnen, darüber 
müssen sie sich selbst klar wenden. Nach dem, was 
wir Wer die IM Lndr in ihrem Lande und vsn 
ihrer Front missen, scheint es uns, als ob sie e§ 
nicht können.

Der „BorMtLs" mML, es müßte ein; Cini-

k L̂)ie KiimM im Weste
 ̂ D e n l s c h e r  ^ e « d » L « r i c h 1 i  

stv. T.-B. meldet amtlich:
Berli«, 1S. Jan««, «Lend«. 

Zwischen Brenta nnd Piave vielfach heftiger 
Frnerkamps. <

Bon den andere« Kriegsschauplätzen nich^  A u es.

ß Französischer AeeresVerM ^
Der amtlich« ftanzösische Heeresbericht vam 
Januar abends lautet: Ziemlich starke Tätig- 
Ver beiden Artillerien an einigen Stellen der

11.
kett

ont, in der Champagne und auf dem rechten 
aasufer, besonders in der Gegend nördlich von 

Louvemont, wo unsere Batterien feindliche An­
sammlungen unter Feuer nahmen. Kein Infanterie- 
gefecht,. Überall sonst war der Tag ruhig. ^

Englischer Heeresbericht.
r Heeresbericht vom 11. Januar 
Heute früh griff der Feind einen 

Posten südöstlich von Armeirtiöres an. 
Einige Engländer werden vermißt. Die Artillerie 
war tätig bei St. Julien und südöstlich von Kargt 
court. -

Mißbrauch des Roten Areuzes bei unseren Gegnern.
Neu eingegangen« Nachrichten und Eingeständ-

Die Kämpfe znr §§e.
Neue V-Boot-Be«tr.

W. T.-B. meldet amtlich: 7 ^
Eines unserer U-Boote hat unter schneidige» 

Führung des Oberleutnants zur See L o h s  letzt­
hin im Ärmelkanal ö Dampfer und 3 Fischerfabr« 
zeug« ,nit rund

21008 Brutto-Registertonnen 
versenkt, «ine Leistung, die umso anerkennÄts« 
weter ist, als die Erfolge von einem kleinen U-Boot 
und in einem Seegebret erzielt wurden, in dem die 
feindliche Gegenwirkung besonders stark ist. >

Alle Dampfer, mit Ausnahme eines, waren be­
waffnet und tief beladen: es konnten namentlich 
festgestellt werden der englische bewaffnete Dampfer 
„Jolauths" (3881 Tonnen), sowie der bewaffnete 
englische Tankdampfer „Arca" (4839 Tonnen), der 
in geschickt durchgeführtem Angriff aus einem stark- 
gesicherten Tankdampfer-Geleitzug herausgeschossen' 
wurde. „

Die versenkten Fischerdampfer waren englische» 
Nationalität und führten die Namen „Gratinde" 

25). „Daruna" (B. M. 43) und B. M. 291̂  
^  ^  Der Ehef des Ndmiralstabes der Mariite.

Der englische 
abends lautet: : 
unserer

nisss englischer uns französischer Offiziere bestätigen 
wiederum, daß bei den anglo-französischen Muni­
tionstransporten das Rote Kreuz mißbraucht wird,

sen gefallen oder nicht. Ob Herr Trotz« nach Brest- guirg awglich sein. wenn der gute Willen d»Zu aus 
LitzmM v A d E l ,W ^ S e n ^ M h N id e n .  ser- ' "  " ' '  ^

-Aer italieniscĥ ÄrleZM
b , ' S «  österreichische T agesb rri^ t^ / 

vom 1ô  Januar meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Zwischen der Brenta und dem Mt. Perticu ging 
der Italiener nach starker, zeitweise zum Trommel­
feuer gesteigerter. Artillerievorbereitung zum I n ­
fanterie-Angriff über. Nach sehr heftigen Nah­
kämpfen gelang es dem Feinde, an einzelnen Stellen 
in unsere Gräben einzudringen. Im  Gegenstöße 
wurde er jedoch aus diesen geworfen. Zm ganzen 
Elngriffsraume ist die vorderste Kampflinie voll in 
unserem Besitze. Der Gegner erlitt schwere Verluste. 
An der unteren Piave wurde ein feindlicher Vorstoß 
bei Brrssanin rasch zum Eichen gebracht.

Der-MMoertrerer des Chefs des GeneraIKMs,

Neue U-Bootserfolge im Mittelmeer: ein eng­
lischer Zerstör«, und —
! 24 888 Mvito-Registertonnch

Handüsfchiffsraum. l , , ,  ,  ̂ -
-  Am 38. 12. hak*- eines unserer Unterseeboots 

Kommandant Oberleutnant zur See O b e r - ,  
M ü l l e r ,  vor Alerandrien einen großen, bewaff­
neten, durch Fischdampfer und Torpedoboots­
zerstörer stark gesicherten, vollbesetzte« Truppen«, 
transporter versenkt und darauf in kühnem Angriff 
den Zerstörer der Sicherung „H. 08" durch Torpedo-, 
treffer vernichtet. Der Transporter hatte nach 
Beobachtung des U-Bootes anscheinend ausschließ-', 
lich weiße Engländer an Bord.

Unter den Übrigen von unseren U-Booten ver­
senkten Schiffen, von denen die meisten für Italien  

^bezw. die Engländer im Orient Ladungen hatten, 
befand sich ein weiterer bewaffneter, von Zerstörern' 
gesicherter Transportdampfer von etwa 5888 To.,- 
sowie zwei mittelgroße Dampfer, die aus Geleit-' 
zügen herausgeschossen wurden.

-  Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englische Untersuchung 
über die Vernichtung der Eeleitzug«

Der Erste Lord der Admiralität S ir Eric Gedder 
teilte im englischen Unterhaus« mit, daß ein vom 
Oberbefehlshaber der großen Flotte eingesetzt«

Umständen
den

ahrs 1817 statt«?
funden habe, in. dessen Verlaus der Torprdob 
Zerstörer „Patridge^ gesunken und der Torpedo 
bootszeeftorer „Pelew"^ beschädigt worden Der 

^  Gercktsbof sN.M^^>sn M nnkalen Murdes, de Ro-



öeck und Nssdenough zusammengesetzt gewesen. Der 
Admiralitätsrat habe den Befund des Gerichtshofes 
nach sorgfältiger Erwägung bestätigt und sei der 
Meinung, daß die Geleitschiffe ihr Bestes getan 
hätten, um den Zug zu schützen. Sie hätten in 
rechter Seemannsweise gekämpft. Die anderen See- 
streiLkräfte, die zu jener^Zeit in der Nordsee kreuzten» 
hatten alle möglichen Schritte getan, um zu Hilfe 
M kommen und ein Entweichen des Feindes zu ver­
hindern. Aufgrund der Meinung des Admirals 
Veatty bin ich in der Lage zu erklären, fuhr Geddes 
fort, daß der Ndmiralitätsrat ferner der Meinung 
ist, oaß die Umstände, die die Bedeckungskräste 
daran hinderten, im Llugenblick des Angriffs zur 
Stelle zu sein, nicht vermieden werden konnten. 
Der Rat ist der Meinung daß die Matznahmen des 
LLerkomMandierenden dre besten gewesen seien, die 
Nit den zur Verfügung stehenden Streitkräften ge- 
t'wffen werden konnten.

Was den Angriff des Feindes auf einen Geleit- 
zug vor der Nordostküste von England anlangt, so 
wurde dieser auf zwei neutrale Schiffe unternom­
men, die im Dunkel der Nacht vom 11. zum 12. De­
zember von ihrem Geleitzuge, der südwärts ging, 
abgetrennt worden waren. Eines dieser Schiffe 
wurde in den frühen Morgenstunden des 12. Dezem­
ber angegriffen und versenkt. Die Mannschaft 
wurde gerettet bis auf zwei Maschinisten, die mit 
dem Schiff untergingen. Kurz danach wurde das 
andere neutrale Schiff, das vom Geleitzug abge­
kommen war, gleichfalls angegriffen. Die Mann­
schaft verließ das Schiff, das in zwei Teile brach 
und in diesem Zustande in den Hafen geschleppt 
wurde. Die Begleitschiffe hatten von diesem An­
griff infolge der Entfernung, in der er sich vollzog, 
keine Kenntnis.

preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 15. Januar.
Am Mimstertische: Ministerpräsident Reichs­

kanzler Graf HertlimO, Dr. Friedderg, Sydow,

^lrästdant G r a f  v. A r n i m - Boitzenburg er­
öffnete die Sitzung um 2 ^  Uhr mit Wünschen für 
ein glückliches neues Jahr.

Auf der Tagesordnung stand zuerst die Be­
ratung des

Wohnungsgesetzes.
Hierzu sind zwei Abänderungsanträge 
laufen, einer des Herrn v. Rheünbaben, der

neben dem Baugelände mutz B-angeld vom Staate 
gegeben werden. Auch das Grbbaurecht mutz aus­
gebaut we rde n *

Handelsminister D r. S y d o w :  Es ist drin­
gend erwünscht, daß dieses Gesetz zustande kommt. 
M it ihm allein ist es aber nicht getan, es ist nur 
der erste Schritt zur Losung der Wohnungsfrage. 
Göle Reihe einzelner Bestimmungen ist von größ­
ter Bedeutung, so die über die Bereitstellung von 
Maßnahmen zur Gesundung des Familienlebens 
Baugelände. I n  erster Linie handelt es sich um 
und zur Hebung der Bevölkerungszahlen.

Staatssekretär a. D. D e r n o u r g :  Ich be­
grüße die Vorlage als ersten Schritt auf dem Wege 
zur Besserung des Wohnungswesens. Wir nehmen 
das Gesetz gern an, wie es aus der Kommission 
herausgekommen ist.

Finanzmintster D r. H e r g t :  Ich bitte Sie, 
nicht mit Pessimismus, sondern voller Hoffnung 
an dieses Gesetz zu gehen, wie es auch die Regie­
rung bei der Ausarbeitung desselben getan hat. 
Es läßt sich noch manches über dieses Gesetz hin­
aus erfüllen. Wirr werden streng wirtschaftlich 
verfahren, aber innerhalb dieses Programms sind 
wir gern bereit mehr als bisher zu tun. Erst 
wollen wir Erfahrungen sammeln, bevor rmr 
an das Hohe Haus mit neuen Vortagen heran- 
treten.

Staatsminister a. D. G r a s  P o s a d o w s k v . 
Das Ges-tz wird bald gründlicher ErgLiHimg be­
dürfen. Besonders wird bald ein Notgesetz erfor­
derlich werden, um die frühere ansässige Bevöl­
kerung gegen Zuwanderung zu schützen. Das M 
keine Beschränkung dcr Freizü^ 
notwendige Maßnahme im

Oberbürgermeister D r. 
tin: Bei Neugründung von 
aui"

Fabrikgelandern rnüOe 
datz genügende Wohn-

ohne jede Beschränkung zustimmen zu können u n d . M a r l e n b u r g  an r-rndenburg abgesandte Tele» 
hat sich deshalb für die Kommffsionsfassung er- l gramm ist Lei Herrn von Ordenburg-Januschau 
klärt. M r  wollen kein Präjudiz für die E infüh-! nachstehende A n t w o r t  eingegangen: L e u  west- 
rung des Frauenwahlrechts M ffem  . j preußischen Landwirten, die bei der Provrnzral-

Abg. D r. v. W o y n a  (Frerkons.): Wir stim- Versammlung des Bundes freundlich meiner gedacht 
men für den Antrag Kaufmann. Wir erkennen haben, herzlichen Dank. Generalfeldmarschall von 
die Tätigkeit der Frau auf allen Gebieten voll- Hindenburg."

( D a skommen an, die Frauen haben mehr geleistet als 
von ihnen erwartet werden konnte. Aber wenn 
wir heute schon den Frauen das Wahlrecht 

tt und Gei

E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse 
erhielt: Leutnant d. R. Bruno K o h l s ,  zwerrer 

^  ^  .. . - . Sohn des verstorbenen deutschen Schmiedes von
Staat und Gemeinde geben wurden wurden w « j Graudenz. Gustav Kohls. Der „Schmied von Erau- 
ihnen Sterne statt Brot geben. D c grauen haben > -jst weit i^ber die Grenzen Deutschlands be-

L  V - N »  s,mp»ch,-k»»^°bu»«-» »»« di- «mladung
memde und S taat L e r e ^ ^

der Verwaltung.
Schluß 5ZL Uhr.

politische TaqesKau.
Bevorstehender Rücktritt des ungarischen 

Äadinetts.

Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden ausge­
zeichnet: Lehrer, Unteroffizier Otto D o e r i n g  aus 
Lhorn-Mocker; Ulan Leo P i a t k i e w i c z ,  jüng­

ster Sohn des Bildhauers P . in Thorn; MusLerier 
Cäsar K a l i n o w s k i  aus Graudenz; Grenadier
Bruno P a v k e  und sein Vater, Postschaffner, Ge- 

Kar! P a p k e  aus Groß Schönbrück, K 
Graudenz: Gefreiter Artur W o l t e r  aus Schu
fteiter

„Magyarorszag" meldet. MinisterprSfident ßchwetz'^ ^ a L s tu r m m E  E m s t ^ M ö w i s  
Wekerle werde Mittwoch beim König in Audienz V ppot' (J ,ü  s i)  ' ^

„ . ^ —ttsunnisteriums Dr. G r a f  
v. Mobne Heroen! Ich ergreife gern
die Gelegenheit, welche die heutige Beratung bie­
tst, um mich dem Hause vorzustellen, nachdem 
Seine Majestät der Kaiser und König mich auf 
meinen schweren und verantwortungsvollen Posten
berufen ^  ^  ^ ---- "  " "  " ' ^
delt, ist 
lichen '
E r . .  _____  ____ _____

-on jahrelang vor-

MLetzung, die Regierung zu ersuchen, die gesamte 
B-arbertung *des Wohnungswesens der einheit­
lichen Le'tung eines Ministeriums zu unterstellen.

Ohne Aussprache wurden das VürgschaftsstchH- 
rungsgesetz sowie die Vorlage betreffend die Ver­
längerung der Geltungsdauer der Verordnung Zur 
SichisrsteÄung des kommunalen Wahlrechts der 
Kriegsteilnehmer unverändert angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung morgen, Mittwoch 2 Uhr
Tagesordnung: Kapilalserhöhung der So->

Handlung, Ostmarkenpoutik, Rechnung-sachen.
Schluß nach 6 ^  Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vorn 1b. Januar.

Am Regierungstische: Komm!starten.
Präsident D r. G r a f  v. Echwer i n- LSwi t z  

eröffnete die Sitzung um 12^ Uhr mit einem vom 
Hause stehend angehörten Nachruf auf den verstor­
benen sicheren Präsidenten v. K roch er.

Auf der Tagesordnung stand zunächst der Be­
richt der verstärkten GemeindekommWon Wer den 
Antrag A r on s öhn  (Fortschr. Dpi.) wegen

Zulassung der Frauen

Kreis

L " K
aus

erscheinen und dos Rücktrittsgesuch des Kabinetts i "'"K äs Userne^Kreuz 2. Klasse am weiß-schwarzen 
überreichen. Die Ursache hiervon sei, daß die j Bande ist dem Amtsrichter Dr. S t u d e n t  in 
Regierung ihre Zustimmung zu ihrem Militär- Elbing, dem RechLsanwalL und Notar N e u m a n n  
Programm nicht erlangen konnte, daß sie zum i" Rosenberg und dem Rechtsanwalt Dr. Ho h -  
Nückarat der neuen Parteibildung machen wollte.! nr a n n rn Graudenz verliÄeu worden.
^ — - -  - -  ^  ̂ Schwertern des hohen-

ist dem Hauptmann 
W ürtz  aus Marienwerder verliehen worden.

ach dafür gesorgt werden, 
gelegenheiL vorhanden ist.

D i^ V o N e  anMn-mmen. i I n  hofft m m  b d M d e r  KSnig i ^ A c h ^ ^ H ^ Z ^ m  A
Angenommen wurde ferner^ u. a . oime E n r- , neuerlich Wekerle rmt der KablneLtsbrldung be- M  W ü rtz aus Marienwerdr

ch mehr ftr den weitesten Kreisen erkannt wor­
den. Schon vor dem Kvtege. sî  " ^

belichtet, mit ebner Aussicht auf e___
viele Stockwette hoch, die überfüllten Räume nicht 
nur von einer Fam'kie allein bewohnt, sondern 
durchs FvvmblrMe noch weiterem überfüllt, die 
tlnMöglichkeit, dre Famtlienwohnungen genügend 
MuspNvm. dt« damit gegebene Gefichr, die her- 
mrwachssnde Jrrq-snd Eindrücken und Erlebnissen 
Wszuf tzen, die für ihre ganze spätere Entwicklung 
ovrMstend wirken muhten, und hinter dem allen 
dann der unverantwortliche 
Das, hier Abhilfe "  '

weiten Kr<>,̂ >, i»ovoen, uno oer»
lchiWentlich mich find Mahregeln dagegen ergriffen 
worden. Es ist ab-r notwendig, in größerem Mah- 
st^e, «vßzügig^ hier vorzugehen. Dazu kommt, 
daß zu den Anstanden, die vor dem Kriege bsstan» 
ümr, der Krieg Erschwomiffe und neue Aufgaben

nungsbmi zu verstärken! etwas anderes liegt uns 
am Herzen: Wir wollen Miseren heimkehrenden 
Krregern ein Heim schaffen, das ausreichend, ge­

trauen und daß Wekerle eine Umbildung des 
Kabinetts vornehmen werde.

Verhaftung der rumänischen Gesandtschaft 
in Petersburg.

Das fürstlich Lippesche Militär-Verdiensttreuz 
wurde dem Leutnant und Regts.-Adjutant in einem 
Jnf.-Regt. P i o s k «  verliehen.

— ( A u s z e i c h n u n g . )  Das Verdienstkreuz für 
Kriegshilfe ist dem Gymnasiallehrer Dr. Z s l e r

Nach einer Meldung der „Agenee Havas" und dem Eymnafial-Oderlehrer C a r s t e n n  am
aus Petersburg wurde der rumänische Gesandte 
Diamand? und das Personal der Gesandtschaft 
Montag Abend auf Befehl der Volksbeauftragten 
verhaftet und in der Peter-Pauls-Festung inter­
niert. Die Ursache sei unbekannt. Das diploma­
tische Korps, auch das neutrale, sei von Doyen, 
dem amerikanischen Botschafter Francis dringend 
zusammenberufen, um Einspruch zu erheben.

provinzialnackrichten.
Danzig, 14. Januar. (Abermals Schnee

königl. Gymnasiaum in Thorn verliehen worden.
— ( P e r s o n a l i e n L u s d e m L a n d k r e i s e  

T h o r n . )  Die Wiederwahl des Besitzers Anasta- 
stus Ordon in Boguslawken zum Gemeindevorsteher 
für Äe Gemeinde Boguslawken ist bestätigt. — Die 
Amtsvorstehergeschäfte des Amtsbezirks Sternberg 
werden infolge Erkrankung des Rittergutsbesitzers 
Klutzmann von besten Stellvertreter Gutsbesitzer 
Feldt-Kowrotz geführt.

— ( Pos t scheckver kehr . )  Bei Briesen usw 
mit Nachnahme kann der Amender statt der blauen 
NacknabmezahlkarLen mit Klebeleiste auch die den 
Nachnaymekarten anhängenden hellrotbraunen 
Zahlkarten verwenden. Dre Postscheckämter geben 

Durch das am Frertag «nsetzeiide diese Zählkarten — ohne die Nachnahmekarten —

Bütow-Rumm^lsburg, ^ k u r^ P r .  °S targar^und   ̂ ZaWarten* durch^kreuMei^s^ U t»Gtargard und > send er hat die Zahlkarten durch kreuzweises 
denschast gezogen, schnüren an der Sendung zu befestigen.

hatten l — ( K a i s e r s  G e b u r t s t a g  i n  d e n  
>w und Sc hu l e n . )  Da in diesem Jahre der Geburtstag

Soldau—Neidenburg "in M it 
Auf der Strecke BLtow—Nummelsbürg 
stch Wischen den Stationen Tschiebiatko

als M tglieder städtiicher Vtzrwaltupgsdl 
nen und Strftunasoorstände. Die Kommt!
antragte, die Dest'mmungen der StLdteverorv- bis dahin den Verkehr ausschalteten, auch auf der ( De u t s c he  D a t e ^  I a n d s p a r t e i )

WUMWZD P  « W M H  W S Z S 8 Msorfle und M hlfa^tspfle^e nrrt belchließendor ^trecke P r. Stargard—Skrrrz blieb Freitag Nach- Deutschen BaLerlandsvartei verschickt sei und zu
^  ....

und SÜldau -̂Osterode stockte n ^  Sonnabmd dm MchfoMungen K'enn̂
Verkehr gänzlich. Die Kleinbahn Putzig—Krockow - - - ' ------
hat infolge Schneeverwehung den Betrieb bis auf 
weiteres eingestellt.

P r. Holland, 14. Januar. (Bürgermeisterwahl.) 
tadts," " ......................... .. '

luma umd befriedigend ist. '(Beii'all.) M s  Man 
messn Gründen heraus sind diese Vorlagen vvrhan* 
den. Vorlagen also. dte eine Förderung des ge- 
menwuchen Siedlunaswesens und des Mahnunas-L..L!r>«ssZ:
gen auf gesetzliche Grundlage aeistellt werden, mä> 
zum Werten dadurch, datz auch M ittel des S taa. 
tes bereit gestellt werden. Mittel des Staates, um 
emcrfeits gemernmützilge Vauvereinigungen zu un- 
rerstützen. umt, andererseits zweite Hypotheken, di« 
aemerndl-che VerornWimrgen stellen, durch staat- 
üche DrMchr -u sichern. Die Vorlagen, meine 
H^ren, sind Ihnen fa nicht neu. Ihre 14. Kom- 
Mfsion hat bereits erfolgreich daran gearbeitet. 
E » s ^ ^ ^ ^ " ° L  E;erärtderungen sind zu einem 

Berb^sierungen anettannt wor- 
E u b e-u ich  umsomehr auf diese wenigen 

Wwte beschränken zu können und dem Herrn Han° 
delsminffter, wenn notm. die wettere Begrünung 
Werlasien M dürf n. sÜebhaster Beifall.) " 

Merberr v. W i l m o w s k i :  Die Vorwürfe 
der Presse, als ob die konservativen Mitglieder des !

, Oberbürgermeister S ch o lz  - Danzig: Mne ^
angehende Beratung der Vorlage ist nötig. Den 
Namen Wohminasgcfetz verdient die Vorlage nicht.  ̂
sie ändert nur dre Zuständig"« der Gemeinden 
^ d e r  Polizei und fuhrt schließlich zur Beschrän- > 
M  der Selbstverwaltung. Au begrüßen ist e s ,! 
W .das Flachbausvliem durch die KommWons- 
d e v ^ n E n  m das Gesetz hin ruaezogon worden ist.

ŝ ve berr v o n  R h e i n h a L e n :  Ich möchte
^E lage  warmftens empfehlen. Eine Bcschrän- 

iun« der Selbstverwaltung ist ganz ausgeschlossen, 
rxm h-rmkebrenden Kriegern muß ein würdiges 
- ^ m , geschaffen werden und dazu soll dieses Gesetz

Oberbüiaermeister Koch-Eassel: Leider ist es 
nicht möglich, aufgrund des Gesetzes unseren Krie- 
gem ein gutes Heim zu bieten. Das Problem 
würd erbrach  dem Krn-ge gelöst werden können. 
:m der Nahe der großen Städte muß Gelände zu 
annobnrbaren Preisen vom Staate zur Versüouna 
Astellt werden, den gemeinnützigen Baugenossen­
schaften muß das Entsiywuingsrocht erleichtert und

Die Äbgg D r. K a u f m a n n  und M a r x  
(Ztr.) beauftragten, hinter „Wohlfahrtspflege" 
den Zusatz: „sowie von Schulkommtssionen.

I n  Verbindung damit wurden verschieden« 
Petittonen beraten.

Ahg. G r ä f  (Kons.): Trotz aller Bedenken wir» 
ein Teil meiner Freunde für die Kommission», 
fassung stimmen. Ein anderer Teil meiner 
Fenmde lehnt den Antrag Aronsohm auch in der 
KommWsionsfassung wegen der sich daraus für das 
Frauenstimmrecht ergebenden Konsequenzen aD. 
Daß das kommunal« Fvauenwahlvecht nur «n« 
Vorfrucht des staatliche« Frauenstimmeechts ist, 
darüber lasten die Erfahrungen in anderen Län­
dern keimen Zweifel. Ein« solche Entwicklung aber 
würde bei uns nicht im Sinne des besonnenen 
Teiles der Bevölkerung sein. Bei gutem Willen 
muß es aeltngen. für die sachverständige Tätig­
keit der Frauen Formen zu ttnden, die den prakti­
schen Zweck erreichen, ohne die Frau in das Ge­
triebe der politischen Dinge hineinzuziehen. Wir 
lehnen geschlossen die Einführung des Frauyn- 
strmmrechts ab. Schon DreirWe hat hervorge­
hoben, daß das Stiniimvecht für verheiratete 
§rau«n sehr unerwünschte Folgen für den Frieden 
su der Familie haben muss«. (Heiterkeit linTs; 
Heiterkeit auch auf den sehr zahlreich mit Frauen 
besetzten Zuhörertribünen.) Es muß alles ge­
schehen, um die Frau ihrem eigentlichen Berufe, 

der Rasse, zu erhalten.
W a  K a u f m a n n  (Ztr.): M it besonderer 

Vorliebe haben die Frauen bisher in den Depu- 
^ t t E n  gewirkt, die sich mit soz-wlen Dingen und 
der Wohlfahrt b fassen. Den Antrag Aransohn tn 
semer abgeschwächten Form hatten wir für ganz 
unbede-nkftch u-nd rverÄvn ftft iHn stnMmev.

Geheimer Rat D r. C o n z e :  Die Rvtteruna 
M durchaus bereit, die Stadtverordnungvn in dem, 
Sinne des Beschlusses der verstärkte Gcme nDe- 
kommission abzuändern. Sie wird allerdings dies« 
Abänderung erst bei der ohnehin alsbald notwen­
digen Änderung der Eemsindeverfassungsgesese 
vornehmen. Schon nach den bisherigen Bestim­
mungen ist es möglich, den Frauen rn weiterem 
Umfange als bisher das Sttmmrecht in den städ­
tischen Deputationen zu geben.

ALg. D r. Le w i n - Nordhausen (Fortschr. 
Vpt.): Heute unterhatten stch schon viele Frauen 
über die politischen Dinge. Die neuere Ent­
wicklung zwingt dazu, den Frauen gegenüber den 
Pflichten, die sie übernommen haben, die entspra­
ch mden Rechte zu geben. Wir verlangen aller­
dings n'cht, daß die Frau gleich die politischen 
Rechte im Staate bekomme. Wir wollen den 
ruhigen Gang der Entwickluiig weiter verfolgen. 
Wir wollen die schwierige Lage d^r Wahlrechts­
reform nicht noch durch weitere Forderungen er- 
schweren.

Abg. Hi r sch-  Berlin (Soz ) : I n

Stadtsekretär S treit ist einstimmig zum Bürger­
meister der Stadt Nörenberg in Pommern gewählt 
worden.

Königsberg, 14. Januar. (Gutachter für Kriegs-
"  " ist als 

und Aus« 
in Ost­

preußen bestellt worden.
Posen, 14. Januar. (Todesfall.) Heute Nacht 

ist der Schriftsteller Th. H. Lange, 8S Jahre alt, 
einem Schlaganfall erlegen. Lange kam vor etwa 
30 Jahren, nachdem er Reisen nach Amerika, Asien, 
dem Balkan» Rußland usw. unternommen hatt«, 
als Redakteur an die „Posener Zeitung" und er­
öffnete hier nach seinem Austritt aus dem Verlage 
ein AnzeigenLüro, bediente als Zeitungsbericht­
erstatter auswärtige, besonders Berliner, Blätter 
und hielt hier und außerhalb Posens Vortrüge, 
besonders über seine Weltreisen.

Krotoschin, 12. Januar. (Dom Zuge überfahren 
und getötet) wurde gestern früh 7 Uhr der Weichen­
steller Wulik von hier auf dem hiesigen Bahnhöfe. 
Er war gerade damit beschäftigt, die Signallampen 
auszulöschen, als der Posener Zug, der auf der 
Station hielt, sich wieder in Bewegung setzte. I n ­
folge des großen Sturmes hatte Wulik das Nahen 
des Zuges wohl überhört: er wurde von diesem 
erfaßt und auf der Stelle getötet.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung.

deutschen Schuh'
Mbyuni im Osta'i 
Offensive im Km 
bei ZvMczym. 1913 Er-wählumg Pomcarä's zum 
Präsid misn der französischem Republik. 1908 f  
Großherzotz Friedrich IV. von Toscumr. 1884 * 
Herzog Ludwig Wiibeilm von Vayerm. 1871 Be­
setzung von Alencon vurch deutsche Truppen. 1857 
- Wilhelm Kienzl, hervor rQcyen/der Kompoir'st. 
1756 NeutraNiätsvertvallj zwischen Friedrich dem 
Großen und England.

nis von einem einzelnen Mrtaliede verschickt wor­
den. Der Vorstand der Deutschen Daterlandspartei 
mißbilligt, wie stch von selbst versteht, ein derartiges 
Vorgehen auf das entschiedenste.

— ( E i n  p o l n i s c h e r  E r z i e h u n g s r a t )  ist 
die neueste Schöpfung des Nationalrats der Polen 
Deutschlands. E t hat feinen Stammsitz in P o s e n  
und erteilt schriftlich und mündlich durch besondere 
sachkundige Vertrauensmänner Rat in. allen Bil­
dung«- und Erziehungsfragen unter besonderer 
Wahrung der polnischen Nationalität, vermittelt 
auch Stipendien und Pensionate.

— ( P r e i s r ü c k g a n g . )  Aus Posen wird der 
„Nordd. Allg. Zt^." berichtet, daß dort unter dem 
Einfluß der politischen Vorgänge ein Preissturz am 
S p r i t m a r k t e  stch bemerkbar gemacht hat. 
Der Preis für Sprit sank von 80—81 Mark auf 60 
bis 65 Mark. Gleichzeitig erfuhr der Preis für 
K o g n a k  einen Rückgang von 34 auf 28 Mark.

- ( E i n e n  » o f f e n e n  B r i s  f") hat das 
Mitglied unseres Stadttheaters Herr G e ü h a r d t ,  
als Entgegnung auf die Kritik seiner Darstellung 
des „Mephiftopheles", an die Schristleitung der 
„Presse" gerichtet, den auch die „Thorner Zeitung" 
Arm Abdruck bringt. Wegen des Tons der Zu­
schrift sehen wir von der Veröffentlichung des 
Schriftstücks ab, mit dem der Verfasser ohnehin 
wenig Ehre einlegen kann, zumal auch einige ortho­
graphische Schnitzer — „eine Kühnheit, dir nicht 
niedrig genug gehangen werden kann", statt „ge­
hängt , und falsche Schreibung von Fremdwörtern — 
darin vorkommen. Herr Gebhardt behauptet, unser 
Urteil über ihn sei nicht sachlich, sondern eine un­
gerechte" und „ausfällige Gehässigkeit"; seine „in­
dividuelle Art der Rollenverkorperung sei „von 
Kritikern von anerkannter Qualität" in Nürnbergs

wejß, von der Kritik stets voll gewürdiat worden;
martige Darstellung

zwi
seine Leistungen sind, wie 
weiß, von der Kritik stets : 
selbst in dem Urteil über die ei 
des „König Philipp" mischte sich Zweifel mit An^ 
erkennung. Erst als die „individuelle Art" stch als 
SLümperart erwies, wie in der Bankettszene in 
„Macbeth", oder als parodistische Art, wie in der 
Ständchenszene in „Faust" — Lei der das Publikum 
laut auflachte —, war „schärfste Abwehr unerläß­
liches Gebot", wie es in dem Briefe heißt. Daß 
Herr Gebhardt auch in „Pension Schöllet das ernste 
Lied „O lieb, so lang' du lieben kannst" in häßlicher

Thorn, 16. Januar 1918.
— ( De s  K a i s e r s  ^ G e b u r t s t a g s -  ___„______, .____^  _______ ____ _

wünsch. )  Se. Majestät der Kaiser hat den Wunsch Weise parodierte, war ein weiterer Beweis, daß die 
i geäußert, daß auch in diesem Jahre sein Geburtstag individuelle Art des Herrn keine durchaus geschmack-

..........  .... einer Zeit, burch  ̂ernste Feiern und Zusammenkünfte wie in volle und künstlerische Art ist. Daß Herr Gebhardt
wo die Frauen durch die wirtfHaftl'chen Verhält- ben Schulen und beim sonntäglichen Gottesdienst in erklärt, dies sei „Ansichtssache", und sich auf Kriti- 
nisse gezwungen sind. sich einem Erwerbsbernfe zu Kirchen erwähnt und von lauten festlichen Ver- ksr „von anerkannter Qualität" beruft, kann nicht 
widmen, müssen ihnen auch die politischen Rechte, anstaltungen tunlichst Abstand genommen werden überraschen: in den Augen des Mimen ist der 
das Wahlrecht in S^aat und Gemeinde, gewährt ^wge. Auch veranlassen Se. Majestät die Rück- Tadler immer ein Gemisch von Idiotismus und" 

I n  vielen ^Fragen îm po^i-ti'chen L^ben sichten ̂ auf den stark belasteten pHaliscken Verkehr Gehässigkeit, der Lobhudler aber ein — von dem 
"   ̂  ̂  ̂  ̂ "" lobten — ^

werden.
^ann der R at der Frau nicht ________ _____
Wenn in d'eisem ^-ause Fransn säßen, würden viel­
leicht auch die Männer ihre Pflichten als Volks-
vertteter etwas ernster nehmen. ______ _____ ____ ____

rsMsW UZBDT AMWL' Zä rFUWs
entbehrt werden. nnFelde zu der Bitte, von der Übermittelung von Gelobten — anerkannter, kunstverständiger Kriti- 

"  ' " "  ' '  Glückwünschen abzusehen und sich auf ein freund- ker. Wie günstige Kritiken zustande kommen
ttches Gedenken und auf treue Fürbitte zu be- können, dafür ist ein lehrreiches Beispiel das über- 
Ichranke.m. . , schwengliche Lob eines anderen hiesigen Rezensen-



über seine Macbeth- und Mephisto-Darstellung aus­
weisen kann, worauf es hier doch allein ankommt. 
Daß es in Großstädten auch minderwertige Theater 
gibt, sei nebenbei bemerkt. Herr GebhardL geht 
daher von einer falschen Voraussetzung aus. wenn 

sich zu persönlichen Angriffen gegen den Kritiker
von
die

Eingesandt. !
M . «  M M - ^  - -  -  > . . .  ^  - . . . w m , « .
Die Verfügung» daß die Geschäfte von 8 Uhr «Toduorus« (L1SS Brutto ReA-To.) ist S-ft-anLet 

nachmittags ab nicht beleuchtet, was ziemlich gleich- und vermutlich »eÄ »««. Der amerikanische
Eorniny" ist gesunken. Der emg-

Msche Segle- »Phoebe* ist während eimes S tu r« ! mann schlug vor. o «  vier Punkte unserer A nt. 
« e s  gesunken. Der schwedische Segler „Pb«n" ist I wart um wirklich in die Dotaildiskussion sinzu«

W  b L c h U  M t. ^  ^ t e < I  " E  Schleppd-mpftn
richtige . ^ ^ . ^ « n e r K k l i c h e -  Ee- L ^  D -m -f-r,

-in Mann. der sich mit dem „unvergeßlichen" Darri- oy«e aue a n E M  Ättrret L e r " A W lf e in ^  werden vermißt.
kadenLSmpser. Schauspieler und Dichter Nostroy"  ̂m>tersck)opft U  haben. D as aüer ist noch nicht s

,Aurora" (88« Br. Reg.-To.s »ÄX 
der russisch« Segler „Balva" (N4 Br. Sd-sLo.)

knochelchen mtt d ^  pölitlschen Z t e m ^ e - ^ Z t t o y -  i 8 S " k a l te n  A ä  wo
Und sein witzloses Mätzchen

D e r « .  18. J a n u a r . ,  P e tit Paristen" nn-Ldet 
aus Brest: der Fischerdampfer „St. M athiou"

ist, daß ihm die verunglückte Faust-Aufführung, von Haltung der Läden ^ n i B m s  E  ^ 7  Uhr a b ^ d s ,  ̂»o« S ch^eninM r g«

L V M M W  Z M M M '  ^
^chöller" zur Wiederholung. Der Freitag bringt 
die Schlager-Operette „Der Soldat der M a r ie . 
Am Sonnabend geht bei ermäßigten Preisen 
Doethes „Faust" zum letztenmal in Szene.
. — ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  I n  dem Ver­
fahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung der in 
Weißhof, Tulmer Chaussee 93 belegenen. im Grund- 
buche von Vorwerk Weißbof Band 3 B la tt 48 und 
60 auf den Namen des Bäckermeisters Thomas Mie- 
Awek und seiner Ehefrau Berta, geb. Demska, in 
Thorn eingetragenen Grundstücke blieb im heutigen 
Bersteigerungstsrmin der Hauptlehrer Thomas 
Demski aus Groß Radowisk, Kreis Briefen, mit 
dem Gebot eines durch Zahlung Zu berichtigenden 
Betrages von 3650 Mark unter Uebernahme von 
Hypotheken im Gesamtbetrage von 13840 Mark 
Meistbietender Das bar zu zahlende geringste 
Gebot betrug 1021,63 Mark. Außerdem waren die 
genannten Hypotheken von zusammen 13 840 Mark 
ZU übernehmen. Dem Hauptlehrer Th Demski, 
auf dessen Antrag die Zwangsversteigerung der 
Grundstücke erfolgte, wurde auch sofort der Zuschlag 
erteilt. Die Grundstücke sollen einen W ert von 
etwa 17000 Mark haben. Nach dem heutigen Zu­
schlag dürften über 6000 Mark Hypotheken aus­
fallen. Das Verfahren schwebt seit dem vergan­
genen Sommer.

— (8 b e r f a h r e n )  wurde heute Nacht kurz 
hinter dem Hauptbahnhof vom Zuge ein stei umher-

rvurde oder auf eine Mieirs 
U M  ^  gelause« ist. Bon den 18 Mann Besatzung wurden
Nernt ^ ,  wiE-ftttch- ^  z Schwvr-erwuudrte. in Sch-Einys«

gelandet und 1 Toter an Bord gebracht.

Erwiderung aus das Eingesandt in  Nr. 11. 
Wenn der Einsender schreibt: „Das Orchester 

spielte bei ziemlich zahlreicher Besetzung", so möchte

Besetzung eines Opern-Orchesters vorstellt. Is t das 
„Dreimäderlhaus" auch keine Oper, so haben wir 
es doch durch die Instrumentierung der Schubert-

Zusammentritt des schwedischen Reichstag». 
S t o c k h o l m .  18. Jan u ar. Der Reichstag ist 

heute zusammengetreten. Staatsm inister Eden
rch fragen, was er sich überhaupt unter zahlreicher mit, der König habe den Grafen Hamilton

zum Präsidenten und Odelberg zum Vizepräsidenten 
der ersten Kammer «kederernannt, den früheren

scheu sog. Öriginal-Klavierliedrr m it Opernmusik Vizepräsidenten Persson (liberal) zum Präsidenten
zu tun. Da ja  fast alle Militärkapellen im Laufe und Hermann Lindquist (Soz.) zum Vizepräsidenten 

der zweiten Kammer ernannt. Die Kammern be­
schlossen, Glückwunschtelegramme an den Präsidenten 
des finnischen Landtages abzusenden. Morgen wird

R . - »  ,, B, B « .  -
fügung stehenden einen Posaune drei Posaunen Die Fri^ensverhandlungerr.
Ih re  anscheinend nur auf semmelweiche Schlag- -
sahnenmusik zugeschnittenen Ohren m alträtierten? B r e s t  - L r t  0  r o s k . ̂ 5 . Heute fanden
Glauben Sie wirklich, daß unser verehrter Meister weitere Besprechungen der deutsch-öfterretchrsch- 
Schubert uns weiter nichts zu geben hatte, wie nur f, ungarisch-russischen Kommissto« zur Regelung der 
die nackte M ^odie und obligatorische und politischen Fragen statt. Trotz
Haben Sie noch nie etwas von Charakteristerung .. r« NO«.
in der Mustk gehört? Dann behaupten S ie mit der häufig noch starken Abweichungen^in der Auf-
der Dreistigkert eines musikalischen Gesetzschreibers: fassung der beiden verhandelnden Parteien konnte

treten und sagte: Zch hoffe. dann. daß wir in we­
nigen Tagen soweit sind, mit voller K larheit nitd 
im vollen Gefühl der Verantwortlichkeit zu sagen, 
ob die SchwDsigkeiLen überwunden werden könne«, 
oder ob der hier gemachte Versuch aufgegeben wer­
den muß. Trotzki erklärte hierauf, sdines Er achtens 
könne man jetzt M dar Beratung der beiden Ant­
worten, M ir vorgeschlagen sei, nunmehr über die 
von der russHchrn Delegation salbst vorgHchlagenen 
vier Punkte in der von ihr angesetzten Ordnung 
in eine geschäftsmäßige Behandlung einzutreten. 
Nachdem sich Herr Trotzki diesem Vorschlage an­
geschlossen hatte» wurde die Sitzung beendet und 
die nächste Sitzung auf den folgenden Tag 11 Uhr 
angesetzt.

Berliner Börse.
Unter dem Einfluß der oefteigerten Schwierigkeiten des 

brieflichen und drahtlichen Verkehrs schienen die Umsätze an 
der Bärte noch weit- ren Einschränkungen zu unterliegen. Bei 
der ailnemein herrschenden Lulilosigkeit vollzogen sich die 
wenigen Umsätze merlr zu «twas ermäßigten Kursen. Erheb­
liche» waren Reinmetall gedrückt, dagegen konnten sich Anilin- 
werte erholen Vembers-Altien wurden lebhaft, doch zu 
schwankenden Kurten umgesetzt. Deutsche Anleihen »'Neben 
gut behauptet, russische erholten sich nach schwächerem Beginn. 
Russische Barlkattien wurden zn gestrigen Kursen umgesetzt.

Chemische K abelt, M ilch A  -G ., P osen .
Der Aufstchtsrat hat neschlossen. der im Februar d. I .  

stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer D i­
vidende von 12 Proz. in Vorschlag zu dringen.

N otierung drr D evise«-K urie an  der B erlin er  Börse.

„Die Gesangsbegleitung hat sich stets der Gesangs­
stimme anzupassen". Sie meinen doch „unterzu­
ordnen"! Dieses bedeutet doch der Hauptzweck

irrendes Pferd, das heute Morgen völlig zerkleinert Ih re s  Eingesandts. Nun, jedenfalls bin ich Ihnen 
auf der Strecke vorgefunden wurde. Das Tier, zu großem Dank verpflichtet für diese mir ois dato 
dessen Besitzer nicht bekannt ist, war von dunkel-, noch nicht zum Bewußtsein gekommene Weisheit, 
brauner Farbe. ! möchte Ihnen aber den wohlgemeinten R a t geben,

— ( F e u e r . )  Heute Morgen gegen *-46 U hr, hierüber näheren Aufschluß bei einem tüchtigen 
brach in dem Holzschuppen der Baumaterialien- j Lehrer zu holen oder Richard W agners so Lrefflrche 
und Kohl^Handelsgesellschaft, Melliensttatze 8 be- Kunstschriften „Oper und Drama" (erschienen im

° i Lehrer zu holen oder Richard W agners so Lrefflrche
..................  . _ ' Kunstschriften „Oper und Drain" r«.

len. ein Brand aus. der schnell um sich griff und Insel-Verlag) zu lesen, vorausge 
kürzester Zeit den ganzen Schuppen, in dem ewas von musikästhetischen Dingen 

Zßere Mengen an Baum aterialien lagerten, ein- Lesen Ih re s  Schlußsatzes im Ein

lsgen.
"l küi „ .
größere Mengen an Baum aterialien laaer 
äsck^rte, bevor es der sofort herbeigeeilten Feuer 
wehr gelang, des Feuers Herr zu werden. Die 
Entstehungsursache ist noch nicht festgestellt, doch 
nimmt man an. dcch der Brand in einem im 
Schuppen befindlichen Aröeiter-Wohlfahrtsraum
durch die Glut des Ofens entstanden ist. Die Ge- begleitung des Liedes „Ungeduld" hat zu unter- 
fellschast erleidet, obwohl der Schuppen versichert, bleiben." J a , da mutz ich Sie doch bitten, für die

vorausgesetzt, S ie  verstehen 
m Diimen. was ich nach dem

____  ____  Schlußsatzes im Eingesandt leider sehr
bezweifeln muß. Die Schlußbehauvtung ist so ein 
trefflich blühender musikalischer Unsinn, oaß ich mir 
die Freude, ihn nochmals zu wiederholen, nicht ver­
sagen kann: „Die starke, fast stoßweise Betonung 
einzelner Töne in den Soiostellen der Klavier-

einen Schaden von 16- bis 18 000 Mark.
— l D e r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 

keinen Arrestanten.
— ( G e f u n d e n )  wurde ein Schlüssel.

Aus dem Landkreise Thorn, 15. Ia u a r. (Die 
Räude) ist unter den Pferden des Besitzers Znone- 
witz in Roßgatten ausgebrochen.

Tkorner Stadt heater.

Ih re  Nerven so empfindsam peinigenden „Stöße" 
den Komponisten verantwortlich zu machen; den« 
gerade unser Meister Schubert ist oer Übeltäter, der 
die Stöße durch kräftige „^"-Zeichen vorschreibt! 
Ich für meine Person denke mir dabei, daß unser 
Meister gerade die Ungeduld damit charakterisieren 
will. Sie haben sich dabei wohl nichts gedacht! J a ,  
das Denken! Nun, alles in allem, seien Sie, bitte, 
so liebenswürdig und überlassen S ie mir» a ls er­
fahrenen Musiker, — nicht ganz ohne Talent — die 
musikalische Leitung. S ie können überzeugt sein,

„Die K on ig inder Luft." Gesangsposse m drei «daß ich m it den "mir zur Verfügung stehenden
künstlerischer Beziehung oar Mög-Akten von Max Reimann und Otto Schwartz.

Die Gesanasposse „Die Königin der Lust", der 
gestern vom Publikum eine sehr laute Aufnahme 
bereitet wurde, ist ganz das treue Kind ihrer Zeit 
und textlich eins der geringwertigsten Erzeugnisse 
der Dichterfirma. Um 
Text, aus verbrauchten 
und etwas Feschheit zu ebnem Schaum geschlagen, 
schlingt sich eine herkömmliche Operettenmusik. die 
A)och nicht sonderlich erwärmt. An „Schlagern^ und 
Tänzen, die natürlich wiederholt werden mußten:

! M itteln in 
lichste tue.

A l f r e d  T h i e l e k a ,  
zurzeit musikalischer Leiter am Stadttheater.

M a n n i g f a l t i g e r .
( De r  S t ö r u n g s z u s t a n d  »n d e n  

Fer nspr ecki i  e i t u n g e n )  nack außerhalb ist,
. . . .  -------. ......  ......  wie aus B e r l i n  vom Dienstag gemeldet

ist kein Mangel. Die „Handlung" dieser Posse wird, annähernd derselbe geblieben. Am meisten 
i>t aus dem Zirkus geholt und zeigt einen etwas . _
sonderbaren S tad tra t. der sich "in 
künstlerin verliebt, von dieser jedoch im letzten 
Augenblick durch einen „Reisenden in L>l und Seife" 
wieder befreit wird. Um den S tad tra t kugeln sich 
durch das ganze Stück einig« Figuren, die eine nahe 
Verwandtschaft mit den Zirkus-Elowns nicht ver­
leugnen können und die darzustellen für etwas auf 
sich haltende Schauspieler nicht gerade erbaulich 
lein muß. Die Aufführung, unter Leitung de» 
Herrn Direktors Haßkerl, bewegte sich in flotten, 
dezenten Formen, was die Posse einigermaßen 
mundgerecht machte. Herr Schlegel, der sich in seiner 
Rolle als „S tad trat Lampe" nicht wohlzufühlen 
schien, suchte seiner undankbaren Aufgabe, mit der 
„Königin der Luft", die von Frl. van der S traaten  
angemessen verkörpert wurde, „wie ein Laubfrosch" 
— frei nach der Dichterfirma — aus der Bühne

beeinträchtigt sind die Leitungen in der Richtung 
sA A  nach Homburg, Mecklenburg, Rheinland und 

Westfalen.

Letzte N ackrM en.
von P ayer auf dem Wege der Besserung. 

K ö l n ,  16. Januar. Die „Köln. Ztg." meldet 
aus S tu ttgart vom 15. Ja n u a r : Der Gesundheits­
zustand des Vizekanzlers von P ayer hat sich soweit 
gebessert, daß er voraussichtlich noch in diesem 
M onat seine Tätigkeit in Berlin wieder aufnehmen 
kann.

Der maximalistische Gesandte in Tokio abgelehnt.
^ l *  als ^ E ^ ö g ttc h k e tt  g e rE ^ z u  werden. > K ö l n . 1«. Jan u ar. Die „Köln. Ztg." meldet

in einige« Punkten «ine gewiss« Annäherung fest» 
gestellt werde«.

Beilegung des Vrcst-Sltowsker Zwischen fall». 
B r « s t » « L i t o w s k .  1». J a n « « .  2«  der 

vierte« Sitzung de» deutich-SstorreiDch-ungaeisch. 
russischen Kommission zur Beratung der territo­
rialen Fragen, «Elche am 11. Ja n u a r. 8 Uhr «ach» 
mittag». L eg«« , erklärte« d ir Verbündeten, dich 
die Vorschläge Lee russisch«« Delegation betreffiond 
die Entwicklung der Dinge in  den von den Zentral» 
mächte« dsfttzten Sebirie« in grr vorliegende» 
Form »nannehmbar seien. Totzdem sei die deutsch« 
und österreichisch-ungarische Delegation bereit» 
nochmals einen Versuch z» untsrn-chmon, ob da» 
von ihnen angrstsebte Kompromiß ein« Aussicht 
auf Verwirklichung biete« Knute. E s wurde dann 
nochmals 1» Verhandlungen eingetreten, i« beirrn 
Staatssekretär von Kützlmann und Trotzki mehr­
fach zu« W orte kam««, worauf letzterer die Bereit» 
willigkttt erklärt?, in eine wirklich, Diskussion und 
Klärung der Einzelheiten dar trennend?« Auf» 
fafsunge« einzutreten. Staatssekretär von Kühl-

Für telegraphisch«
Auszahlungen 

Holland <100 N .r  
DLnemart (10« Kronen) 
Schweden (WO Krone») 
Norwegen (ION Kronen) 
Schwel; (lvO Franc») 
Oefterrelch-Ungarn ltOO A r) 
Bulgarien tlOO Leo«) 
Konstantinopel 
Spanien

a. lk  Januar
«leid
S IS ',, 
isr», 
isr>.
-St'I. 
N L ', 
68.SS 
80
19.0»
I17'l.

Brle'
21S
'SS 
1SS',. 
ISl'I. 
IIS '«  
6« SS 
E , 

19.1 S 
N S - ,

a.14. Januar.
Geld Bries.
215'/, 216
152' , 153
l68'U E i .
I6l'>. 161'!.
12' ,  

66,55
i r » .
66.65

80 8vr,,
1S.05 19.15

1 1 7 ' , 118' ,

W g slr r « lii„ d r  d r r  W k ic h lr « . S r , I i e  n n d  N e tze .
______ St a nd  dr» Wasser» am P e s e l

Weichsel bei Thorn

arschau . . . 
Chwalow!« . . 
Zakroezyn . . .

Aeab» bei Dramderg ^ ' .P r g ' l ' 
Netze bei Ciarnrkau . . .

Tag m  ̂ Tag w
16. 1.»0 15.
16. I M 15. I M
13. 1.7? 12. 1,70

15. ö?90 14. 5.S0
15. 12.51 2.64

Meteorologische Beobachlnnge« zn Thor«
vom 16. Januar, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  751 mm 
D a s s ,  r s t a t z d  d e r  W e i c h s e l :  1.20 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 6 Grad 6 emns.
W - t t e r : trocken. W i n d :  Rordwesten.

Bom 18. morgens v!s 16. morgen» t öchfie Temperatur 
— L Grad <5el»ms. niedrigste — 11 Grad Celsius.

W e t l e r a l l s o g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Dromberg.1 

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 17. Januar: 
Wolkig, Temperatur »enig geändert. Niederschlüge.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 16. Januar 1S18. 

Harnsson-Kirche. Adeni s  8 Uhr: Keiegsbetstunde. Festungre 
yarmionpfarrer von Iam inet

EvangeNsch-lulherische Kirche (Bachestrabe.) 6 ' ,  Uhr abds.r 
Betstunde. Pastor Wohlgemuth.

Bekanntmachung.
Zn der Zeit vom 1. 1. 17 bis 31.

1L. 17 sind an außerordentlichen
Einnahmen für Zwecke ber Armen­
pflege eingegangen:

1. Freiwillige Gabe« ««d Ge­
schenke:

Ungenannt 600,00 Mk.
Kath. Pfarramt Gt. M a­
rien -  ErlöS am Aller­
heiligen Feste zum besten 
der Kleidung armer 
Schulkinder

Kath. Pfarramt Gt.Jakob 
desgl.

K roger. Ju lius anläß­
lich seiner Silberhoch­
zeit

Sultan zur Weihnachts­
bescherung

r .  Strafgelder für nicht 
wahrgenommene Ter­
mine _________

Ga. 1121.82 Mk.
Thorn den 7. Januar 1918.

Der Magistrat II.

46,1« Mk. 

15,66 Mk.

800,00 Mk.

50.00 Mk.

11.00 Mk.

 ̂ in Spiel und Erschei­
nung erne naturgetreue Stadtratstockter, und auch 
die übrigen Mitwirkenden taten ihr Bestes, um der 
Posse zum Erfolg zu verhelfen. D as Hcms war 
ausverkauft. — r.

Briefkasten.
M et sämtlichen Anfragen sind Ranke, Stand und Adresse 

des Fragesteller» d-utUch anzugeben. Anonyme Anfragen 
kün eri nickt beanta ortet werden.l

Herrn S „  hier. Bei dem angegebenen Sach- 
verhait ist garnicht anMnehmen, daß die O rts- 
kohlenftelle Ji)rer B itte »m Aufhebung der Beschlag­
nahme nicht entspreche« wird. Nötigenfalls müßten 
s ie  beim M agistrat Beschwerde einlegen.

Fleischratko«.
Fnr die laufende Woche vom 13. 

bis 19. d. MLs. beträgt die Fleisch- 
raiwn 200 Gramm mit eingewachsenen 
Knochen oder 160 Gramm ohne Kno­
chen.

FNr Kinder bis zn 6 Jvhren die 
Hallte.

Thorn den 12. Januar 1918.
Der Magistrat.

e verm Magistrat Descyweroe emlegen.
Sergeant M . 23L. Die Verleihung der Dienst- 

mrszeichnuna nach 9- bezw. 12jähriger Dienstzeit 
für aktive Unteroffiziere ruht während des Krieges.

B., Graudenz. D as Großkreuz zum Eisernen 
Kreuz wurde vom Kaiser seinerzeit dem General- 
feldmarschall von Hindenburg verliehen, der den 
Kaiser jedoch bat, diese Auszeichnung als oberster 
Kriegsherr, zur Anerkennung des Heldenmutes der 
gesamten deutschen Truppen, anlegen zu wollen, — 
eine Bitte, welcher der Kaiser entsprochen. Außer­
dem ist Generalfeldmarschall von Mackensen I n ­
haber des Croßkreuzes, das ihm für die beispiel­
losen Erfolge in RumÄüen verliehen wurde.

von der Schweizer Grenze: E in junger Russe, der 
früher in Jap an  studierte, traf in Tokio ein und 
teilte seine Ernennung zum russischen Botschafter 
mit. Die japanische Regierung lehnte es ab, einen 
marimalistischen Gesandten anzuerkennen. Der bis­
herige russische Botschafter weigerte sich, das Amts­
gebäude zu verlassen.

M inen in australischsm Geroäsjdrn.
B e r n ,  15. Jan u ar. Einer Melbourner M el­

dung der in P a r is  erscheinenden „Chicago T ri- wird hiermit angeordnet, daß Hans-

Zufolge Bestimmung der königli­
chen Provirnialsleischstelle zn Danzig

an, daß letzthin eins A nzM  Koeaffahrffhisse von 
größevem Tonnageinhalt in den australischen Ge­
wässern durch treibende M inen vernichtet wurden« 
I n  vielrn Zeilen der rmstMlrsch^n Grwasser sollen 
Troibminen, die angeblich von neutralen Schiffen 
gelegt werden, sehr zahlreich sein.

SchiffE rlufte .
R o t t e r d a m »  15. Januar. „MaasL-d?-* 

meldet: Der Segler „Johnand Lilli" ist gestrim ji j 
und wrack. Der belgische Dainpftrarvler «John" 
ist nach einem Zusammenstoß gesunden. D,nr fra«-

solche nach diesem Termin nur noch 
in gan; dringenden Notfällen geneh­
migt werden können.

Wer nach dem 31. Januar d. J s .  
eine Hau-sch!achtnng vornimmt, macht 
sich ftraibsr.

Thorn den 15. Januar 1918.
Der M«zistr«t.

» M  K M I .
varzüuiich in On L; svfor zu verkaufen.
Angebote an xp  r su i, T hor«. 
Coppernikusstr sie 37. «rbetra.

100 keeM ert«, i«Zr. IWe W »  M Ie ..Wer"
M  w e  Weil UM. Sr.

Lopk-, Nväsr-, Svdvttttsg»-. Llede»-, 
I-rwäsedstt.-, MtrLLttv» urv. 8.S0 
(10—30 Vortz.); «rLnvvvä »obrreller 
^dsLts. Ämssvck» ^v«rtz«»»uvg. 106 
LsrNm 150, S.50. 4.00 noä 5.06 Llsrtz. 
k. ^VsxevLveebt Vsrlsg,

Z» lierittttüen

Gut erhaltener, blauer
Arüllerre-Extra-Uttiformrock 

zu verkauf-n. Zu erfragen in der Ge- 
schästsftelle der.Presse" .

W  W k S m e M
zu verkaufen. I .  kvdl. Soriettgeschüft, 

Coppernikusstr. 30.

R M lM k d k ijM m ilK k m li.  
Uiltlm Kzir. Pklztzgntzsltzitzt

,u  verkaufen.______ Wilhelmltraße 7, »
Forlzugshoiber orrkause Ich preiswert
z Ammer - KImIUmm

sow ie 3 Satz B ette« . Die Möbel find 
ein halbes Jahr im Gebrauch, fast neu. 
Der Verkauf findet zimmerweije über 
im ganzen statt. Wo. sagt die Ge- 
ichäftsstelle der „Presse".

K I M M .  « H .  E ltzreibtisch . 
!>rsßkr N M t r s A s ü k .  fs s i  nk«. 

T l h l M u t z l .  b sptz lltisltz . L t l ih l t ,  
T k r t ik m  z«  v k sk g s ft il.

r r in tn « , ' .  Möbeldaudlung.
____________ Gerechtestraße 30

Gebrauchte aber noch gut erhaltene
Matratzen

sind zu verkaufen. Wo, sagt die Ge« 
kdattsstelle der.Presse".____________

Am Krankensahrstuhl
zu verkaufen. Schulitraße 16. l .  l.

Ein satt neues
Grammophon

mit 10 Platten steht zum Verkauf. Zu 
erfragen ün L den Covpermkusstraße 33.

Em Paar neue
Schlittenhnnde

»erkauft Bogenllraße 8.

i M W i i l e l  W i l l e n
ist zu verkaufen.

Fuhrgelchäst Kl. Marklflr. tt, 1 Tr.

zu verkaufen. Zu erstagen 
_______ Schuhmocherstr. 14. lm Laden,

Ein Werd, 
zwei Kühe 

eine Starke hchtragkild
sofort zu verk. rr laärleb  Losvutzv, 

Vensarr. K reis Ttzorn.

Ein Pferd.
Wallach, 4 jährig, steht zum Verkauf bei 
lk'. Amtkial bei Scharnatt,

Kreis Thorn.

Nlie lWM öliite.
1,54 m  groß, steht zum Verkauf bei

_______ Sevzka«, Post Schwirle«.
Einen alten

Berdeckwagen
verk. billig R ittergut Z akezew ka.

P  Ostichau, Ar. Thorn Westpr.
Einen start-a und einen leichten

ActeilSsllililleii
hat zu verk. LlVILv»,

Ober Neflau bei Vo-gorz.

3 Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör. Parkstr. 31, Zi 
von sofort brs 3r. S. 18 zu vermiete». 

Zu erfrage»
«ltstädt. Markt 16. L

W»e I AmmemMmli.
Brombergerstrahe 82, 3. Etage, vo« 
sogleich zu vermieten.

Antragen erbittet » « v c k S o t t ,  
Coppernikusftraße 21._____  _____

Z w ei große, leere V orderzim m e»  
mit Baikon eotl. Küche sind zum 1. 4. 
'8  oder früher in der Brombergerstraße 
zu vermieten. Wo. sagt dir Geschäft»- 
nelle der .Presse*.

Leeres Zimmer
mit elektr. Licht ist sofort z- v-rmieten. 
________  Graudev e . l l2, l

bin gut m'öbl. Zimmer
von sofort oder später zu vermieten.

AUstädtilch-r Markt SS ».



Gestern abends 6*/^ Uhr entschlief sanft nach schwerem 
Leiden, versehen mit den hlg. Sterbesakramenten, meine 
innigaeliebte, gute Frau, unsere liebe Schwester, Tante 
und Schwägerin,

Frau rrsiimks K o M
geb. v .

Irn  tiefsten Schmerze zeigen dieses an 
Lhorn den 16. Januar 1918

DmN Koedel- als Gatte,
Frau Uarla Lideisrtvin von Aa^aäska,

als Schwester.

Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittags 
um 3 Uhr vom Trauerhause, Brückenstratze 23, aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 4Vr Uhr entschlief sanft nach langem 

Leiden unsere liebe

im Alter von 24 Jahren.
Dieses zeigt im Namen aller H'. .verbliebenen an 
Thorn den 16. Januar 1918

N s l s r » «  A L v I I s i » ,  g b  s E s

Die Beerdigung findet Sonnabend den 19. d. Mts., 
is 3 Uhr, von der Leichenhalle des altstädt.nachmittag- ,  

evangel. Kirchhofes aus statt.

Dem lieben G o tt in  seinem 
unergründlichen Ratschlüsse hat 
eS gefallen, gestern M it ta g  unser 
liebe-, einziges SSHnchen

H u b v r t
im  zartesten A lte r von nahe 7 
Wochen zu sich zu rufen.

T h o rn  den 16. J a n u a r 1918.

D ie  tiesbetrübten E lte rn :

kLr! Appeimann u. Krau.
D ie Beerdigung findet F re itag  

nachmittags 3 U hr, vom T raue r- 
hause, Gerechtestraße 8  -1 0 , aus 
dem kath. Friedhos statt.

K  Für die uns anläßlich der

fllbernen Hochzeit «
D  zugesandten Glückwünsche sagen K  
^  wir unsern herzlichsten Dank. ^  

U .  Osm nvskl nebst F *au . M

Kaufmännische Fort- 
bil Angsschule.

Schulbeginn.'

Asilllttstssilkr« tt.Zaiiiiiu.Slllir.
B eurlaubte Schüler aus Geschäften, 

die vo r 7 U hr schließen, haben sich so- 
fy r t  nach GeschäftSschluß in  der Schule 
anzufinden.

D o s Kuratorium.
Kleinbahn Thorn Scharnau.

Dom 1. Februar :S18 wird die Gel- 
tungsd >uer der Fahrkarten auf 24 Sinn- 
den festgesetzt. Rückfahrkarten werden 
nicht ausgegeben. Die Markt« und 
Gonntagsfahrkarten werden aufgehoben 
Die Mindeststückiatze für lebende Tiere 
werden erhöht Für jede Wagenladung 
lebender Tiere wird zu der tarifmäßigen 
Fracht ein Zuschlag von 2 Mk., für jede 
Sendung einzelner Stücke em solcher von 
4 Mk. erhoben Im  Güterverkehr wer- 
den zu der tarifmäßigen Fracht folgende 
Zuschläge für ION kg erhoben: für EU- 
stückgut 20 Pfennig, für Frachtstückgut 10 
Pfennig, für Wagenladungen 2 Pfennig 
Die Stationstarijtabellen und der be<on- 
^--7 Ausnahimtarif für Holz werden 
aufgehoben und durch eine unter Berück» 
sichtigung der Zuschläge und der Verkehrs» 
steuer aufgestellte Krlometertoriftafel und 
Stationstariftafel ersetzt 

Nähere Auskunft errett-n vie Verkehrs, 
stellen der Kleinbahn, d. Güterabferti­
gung in ThorN'Mocker und dar Verkehrs- 
büro der Königlichen Eisenbustndirektion 
in Bromberg. Druckstücke der Verfügung 
über diese Aende ungen sind für 15 Bfen- 
nig bei der Fahrkartenausgabe in Thorn 
Hdf käuflich zu haben.

Bromberg den 8 Januar 1918 
Königliche Eifer,baimdirektion» 
als beiriebsfübrende Derwattung

in jeder Menge w ird  gekauft. 
Fuhrkosten werden erstattet.

Proviantamt Thorn.
Arrfwarterur 

für den ganzen Tag ge,oünscht.
Mellienstraßs 74, 2, l.

V e r r e i s t
llr. Ilrgz^

Gesliiiiiiliiterrilijt. 
Lieder ziir Lrnile

(Methode 8ehmit!» ä L s E . Berlin,

Lvrtruä Svdrmavu,
gepr. Gelangiehrerin, Altstädt. M a r k . '^

Zchreibaew. Personen
aüerorts als Vertreter gesucht. Keine 
Schrribarbeit, nur Heimarbeit 

Met ungen unter k  l55  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

fe s te r e r  junger H e rr sucht nachmittags

Angebote mit Angabe der Art der 
Beschäftigung und des Preises unter 
X .  1 4 8  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erbeten.______

ßin iirbililklts Mulm
aus benerer Familie wünscht Beschäftigung 
auch in schriftl. Arbeiten, am liebsten im 
Hause. Angebote unter 1 3 9  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Erfahrene Buchhalterin.
Landrmrtstochter. mit der.landwirtschaft. 
lichen Buchlüh, ung vollständig vertraut 
sucht passende Stellung vom 1. Februar 
oder später auf einem Gut.

Angebote erb unter I> .  1 L 9  an die 
Geschäftsstelle der „Presse'.

Junges Mädchen,
erfahren in Stenographie und Schreib. 
Maschine. sucht pass. Stellung von sofort 
oder später. Angebote un'er L .  1 3 0  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Gem. Verkäuferin.
mos.. sucht von sofort Stellung für Ge- 
schüft und Haushalt bei freier Station.

Angeboie unter- V'. 456 an die Ge. 
schäftsstelle der „Presse' zur Weitergabe.

F ah rp la rikn d erm ig en .
Vom 20. Januar ab werden folgende Züge etwas früher gelegt: 

v  14 Schneidemühl ab 2ZS, Kreuz Z2Z—32?. Landsberg 427—4^. 
Küllrin N. 516-5N.

I) 24 Bromberg ab 1 L  Rakel Schneidemühl 236-248,
Kreuz 312—3A  Landsberg 445—E ,  K M rin  N. 5^4-5^.

O 57, v  51, v  55 von Dosen bis Tborn-Mocker, bis zu 6 Minuten.
401 von Bromberg 502 bis Culmsee 622 bis 6^ v  . p, M innen
402 von Culmsee 5^  bis Unislaw 5^  bis 6-0 /  ^   ̂ ^muren.
B r o m b e r g  den 14. Januar 1918.

Königi. Eisenbahndirektion.________

Bekanntm achung.
In  der Sitzung unseres Ständigen Ausschusies vom 

11. Januar haben wir

Herrn MSlksZm M o e d lu s  in Lhorn
als Wäger auf die von uns erlassenen Vorschriften ver­
eidigt und öffentlich angestellt.

Thorn den 14. Januar 1918.

Die Handelskammer zn Thorn.
L - a s n S i r s i ' .  ___________

Zahn-Atelier
I-uvis Lvlm a, Dentistin»

Brette tr. 25. I  (neben Caf6 Xotvrili).
Sprechstunden 9—1 und 3—6, Sonntags 9—12.

Für Beamtenvereine und M ilitär 20 Rabatt. — Telephon 229.

^  8

U s A e l e L - ^ s r k .
Donnerstag den 17. Januar 1918:

Großes Stteichkonzert.
Anfang 4 Uhr. E intritt pro Person 20 Pfg.

Hochachtung--«» V v i r i ' v r r ä .

8!k seiirkibkn d M M i i !
wenn Sie meine vorzügliche Schnellschreibmethode erlernen. Auch die 
schlechteste Handschrift wird in wenigen Stunden flott und schön. 
Bereits 90000 verkauft. Franko 2 Mk. Rächn 30 Pfg. mehr.

L  iL r i ia , Berlin-Neukölln, Abteilung 332.

860 Rmtr.

:  W l l l - M l :
hat preiswett abzugeben

« .  W s n ä s l ,

Tüchtige

Verkäuferin,
deutsch und polnisch sprechend, sofort 
gesucht. Meldungen

Laden Elisabeths. 12/l§.

Lehrmädchen
gesucht. N  V t '^ s tp l is I .D t t t l ik ir .  10

Arbeitsmädchen
können sich melden.

8 .  v a 8 L 0 » ^ « » 8 k 1 ,
Brückenstratze 15

Bewerbungen mit Gehaltsanspr. unter 
V». 140 an die Geschäftsst. der „Presse".

»«7htt,7 R . Vertretung K M M M m  » A l l .
fragen in der Geschäftsstelle der Mr-ss->« --------------- Parkstratze 18. part^ links

Llill. Ailslvllrtlliiii
für einige stunden vormittags gesucht

A W erM kil
fiinden sofort dauernde Beschäftigung bei

6 . 8 o M rt. Flslhergkilhe 88.

2 UsclirltlirlWt
sucht Gerechtem.

krenner
nnd

S n!'. SU vkrnlrute
Ziegelei l^itzbu8eii,

Rndak.

Laufbursche
gesucht. Schwa« - Apotheke

Dronideraerstratze 24. parterre

Aufwarterm
für die Morqenuuilden von alleinuehender 
Dame sofort geincht. Gerberttr. 29, 1. 

Meldungen das, von 9— 12 Uhr norm.

Auswarterin
sofort gesucht.

Drogenbandtung.

Aufwartung
für den Dormittm,. auch mit Mittageflen, 
gesucht ____Talttratze 42, 3. links.

Saubere Aufwärterin
gesucht. Pastorstraße 2.

Lausmädchen
suchtdie L i n i l  « ttiS in k ivH »«K irsc h e  

Buckhandlnnü. Thor«.

Ackerland,
vor.ganz in der Nähe von Thorn. zu 

pachten. Nähere Auskunft erteilt
ILr'Äjx«!!', Viktoria-Hotel

M M  M .
auf ein erstklassiges Geschäfts. u.Wshnhaus 
in d^r Hauptstraße T h o r n  s zur ersten 
Stelle per l. 4. 18. uesucht« Gebäude- 
Nutzungswert 23800 Mark.

Schriftliche Angebote unter V .  154 
an die Ge'chaftsitelle der „Presst".

zu kaufen 
angabe unter 
schäftsstelle der

k̂lil>rlziil8tzk 0. Vmtt
aesucht.

s " l  i
__________________ -........... ß W

Coppernikusstr. 2b. Tel. 528.  ̂ ^

Ab 16. d. Ä its .:  W  

M»MSi>Wmilk >> 
S r W M M g k M l I I .  K

kmliim,«
Vo'traasknnstlerin

^ K  M-Ula. ff,
die bildschöne Soubrette.

!1 KtNlW ^
ll»»1 tmn»,

akrob. Exzentric.

I . !  A l l  t i l l i t  te r i, "
der hier so beliebte n überall

- ^ mit großem Beifall auf.
Z  ̂ genommene Meldereiter ß ß 
M  pro long iert!! pra'vngi v t ! ! M b

l l  s M > it!I> Il> , > !
Oneretten-Sanger.

! , ' t z k l l I ' l > » ! b l ! W M , l l
a . Verwandluugs.Humorist > ,
- l. und Damen-Imltator

Hm I«  ReM,
KW  Komiker. ^

 ̂ ßWlllll! 5lkl!ll!NS  ̂ Uhk̂ s s 
N  Vöchklltllgs 8 Uhr. M
I  j  Die D irektion.  ̂ ^

Anoe ote mit Preis- 
. l i S  an die Ge. 
rette" erbeten

Zu kaufen gesucht

Ä 5 W  mit Sessel M o hne. 
eillChllise!o«gllen.gei>k.SWlih.

Angebote mit Preisangabe unter 
l8S an die Geschäftsstelle der „Presse".

zu kamen gesucht. Angebote unter .4 . 
1 2 6  an die Geschäftsstelle der „Brette"

Ein B k . k r M  und ein lacht
zu kausen gesucht

Anaebote unter HD. 1 5 2  an die Ge­
schäftsstelle der »Presse*. __________

Gebrauchte

Klaviere und Flügel
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 1 . 1 4 9  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".______________

Formet«»
für Violine zu kaufen gesucht. Angebote 
mit Preisangabe unter 8 . 1 2 7  an die 
Geschäftsstelle der „Presse". ______

Junge, frisckmilchende

Kuh
sucht zu kaufen

L  8 o M rt, W M .  U.

2  M l M M l l U  >
^  L ä n M . ^
^  Ab heute: ^

^  8 neue 8 >  
^Kunstkraste^

u . a .:

väg Uels, d-
Meister der Täuschung, erst- 

klassige Darbietung in höchster 
Vollendung.

kissy Ruäolly,
Altistin. -

^  Keriraä llodrdsok ^
^  Dortragsionbrette.

-  «sx Müller, ^
Humorist. ^

^WnnnWnlWWr,̂
5osn!ags Z Nhr. ^<6

N -8 ii i l i iB i! t i i l lh t^ 2 D i

Junge Leute suchen vom 1..4.

2 Zttnmerwohmmg
mit oder ohne Küche.

Angebote unter H<. 186 an die Ge-
schäftsstett- der „Presse"______________

Aeltercs Ehepvac ohn- Ar»»«*, sucht 
zum 1. 4. 18

Kleine Wohnung,
auch mit Garten oder Land.

Bessere Kran mit einem Kinde sucht 
1 oder 2 leere Z im m er 

mit Küche vom 1. April >918. auch früher 
in besserem Hanse der Stadt oder Borst.

Angebote unter V .  1 2 4  an die 
Geschäftsstelle der „Brette".

l W « >i. M le M
oder Neustadt. Angebote mit Preis­
angabe unter 123 an dte Gejchäfts- 
stelle der „Presse".

Gut möbi. Zimmer,
sep. Eingang, vom 1. 2. in der Altstadt 
zu mieten gesucht

Angebote mit Preisangabe unter 
V .  121 an die Geschä'tsst der „Presse"

Mger-- ^ H e r e i ü

Thorn.
Zur Beerdigung des verstorbenen Ka­

meraden. Lobndiener

6 rr r l U f ll lo r '-
nitt der Verein am Donnerstag den 17. 
Januar, nachmittags 2'j, Uhr am Kaiser 
Wilhelm-Lenkmal an.

Ter Vorstand.

Freimrllrge

Thorn.
Sonntag den 20. Mts.»

vorm ittags 1l U hr:

Versammlnng
im Sta toerordnetensitznngs'aai.

Der Vorstand.

L ta d tW M tr r
Donuerstag. 1?. Januar 7'« Uhr:

fenzisn ZcbSller.
Freitag den 13. Januar. 7̂  < U h r:

ver Zskiat Ser Marie.
Sonnabend den 19. Januar 1018»

Ansang 81« Uhr:
Ermäßigte Preise! Zum letzten male!

f a u r t  i .

Polizeifergeanl sucht

wöbt. Zimmer
mit 2 Betten und Kochgelegenheit in 
der Stadt Angebote unter 8 .  143 an 
die Geschäftsstelle her ..Prelle*.

Gesucht für sofort oder «. Februar

eleg. möbi. Zimmer,
ungeniert, möglichst lepara'er Eingang 

Angebote unter 1 4 7  an d,e Ge. 
schäissstelle der „Brette"

Eln k!.. gn! Aöbl. Armer
wird vom 1. 2. !8 gesucht 

Angebote bitte unter L .  1 2 5  <m die 
Geschäftsstelle der .Prelle" erbeten.

Aelt. Herr. Douermieter. lacht z. 1. 2.

msbl. îiniütt mit nNkl Präs.
Angebote mit Preisangabe unter V. 

131 an die Geschäftsstelle der „Presse

von Ende dieses Monats ab gesucht.
Angebote mit Preis unter HH. 

an die Geschäftsstelle der .Prelle".

kiii eins. mbi. M « r
vom 1. 2. 18 aemcht.

Angebote mit Preisangabe unter D .  
153 an die Geschäftsstelle der „Prelle'.

Helles Zimmer,
möbl . mit -lektr Licht gesucht 

Angebote unter 1 4 6  an die Ge-
schältsstelle der „Presse".______  ,

Suche von sofort in DrombergervorA

eine Schlafstelle.
Anoeftote unter 1 3 4  an dte Ge­

schah sstrlle der „Prelle"^____________
Suche für meinen t l jährigen Sah« 

strenge Erztebunfl
bei eoangeiischern P r diger oder Lehrer 
auf dem Lande. Angebote mit Preis­
angabe unter A .  150 an die Geschäfts* 
stelle der „Prelle" erbeten_____________

Lehrer,
27 Jahre, kalh.. sucht die Bekanntschaft 
einer charaktervollen, geb. u. verm Dame 
zwecks spät Heirat. Gest. Zuschr. mSgl. 
m Bild u. V .  144 a. d. Gesch. d. .Preise* 
erb. Derschw Zugestch Anonym zw-ckl.

De» erkannte junge Mann. der am 1̂ . 
1. 11 gegen !2 Uhr mittag» in der 
Elisabethstr.. Haltest der Straßenbahn, die

Brieftasche,
Inhalt «in Auslandspaß, 1 Grenzüber« 
trittskarte. 1 Nadfohrtarte uud Geld auf­
genommen hat. wird gebeten, ielbtg« 
gegen hohe Belohnung im Fundbüro oder 
Wache Wnchseldrücke abzugeben.

Äuf dem Wege der Leidittcher Tor- 
kaserne durch Eliiadethstraße, Breite- bis 
Eulinerstratze ein

SIlUllk!! A M M
welche« mir ein teures Andenken ist, vor« 
loreir. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dasselbe -eyen B-lobnung in der G«- 
schäsisstelle oer „B r-fle" abzuceb-n.

Verloren
ck M  ikckriic iele.
gez. 0 - N». l. 28 ks-

Gegen Belohnung abzugeben In des 
schäftsstelle der „Dresse".

Verloren!
E i«  goldene- Kettenarmband a «  

Sonnabend abends im Anushof »««, 
toren. Gegen Belohnung abzugeben 1« 
der Geschäftsstelle der „Presse"

Ein rechter, brauner w ild- 
lederhondschuh verloren.

Abzugeben Gerberttr. 25, pkk.
Kleiner, grauer

SpitzhnnÄ
mit einer roten Schleife, auf den Na»  
„Dora" hörend am Sonntag den 
d. M t» abhanden gekommen. Dieb  
bringer erhält Del.hi.ung. Adzugeder 
____________ Mellienstratze tAl. port^

Täglicher Aalender.

!»18

Z  8

AeUerer Herr sucht ein gemütliche» 
Heim  m it guter Pension 

bei Eheieuten oder Witwe 
Ang. bote unt. r 141 an die 0 

schäftS'lelle der „Brests".

4
zu kaufen gesucht.

Zwei hier beschäftigte junge Mäd 
suchen znm 1. Februar

einfach mSbtterteS Zimmer. 
Angebote unter v .  1 4 5  an die 

Lindenstraßs 67. schäftsstelle der ^Presse".

Januar —

Februar

20
27

März

^3
10
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